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Das ausgedehnte, eutrophe Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht befindet sich im Bereich eines nach Norden gerichteten Steilhanges in 
unmittelbarer Nähe des Waldgebietes "Hohes Holz". Oberhalb des Hanges grenzt intensiv genutztes Ackerland an, im Bereich des Hanges 
dominiert aufgelassenes Frischgrünland und die anschließende Senke ist durch entwässertes, degradiertes, aufgelassenes Feuchtgrünland 
charakterisiert. Der durch Hangdruckwasser gespeiste Standort ist durch einen vitalen, artenarmen Schilfbestand geprägt, der der 
Vegetationsform des Sumpfseggen-Schilf-Quellröhrichts zuzuordnen ist. In den Randbereichen dominiert das Brennessel-Schilfröhricht. Am 
Nordrand des Biotops, im Übergangsbereich zum degradierten Feuchtgrünland, befindet sich kleinflächig eine Bachehrenpreis-Quellflur. Das 
Substrat des feuchten bis sehr feuchten Standortes setzt sich aus Antorf bzw. im oberen Hangbereich aus Lehm zusammen.
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Phragmites australis

Alopecurus geniculatus Carex hirta Cirsium oleraceum Galium aparine
Galium palustre Juncus effusus Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Veronica beccabunga

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex disticha Cirsium arvense
Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea Juncus articulatus Juncus inflexus
Myosotis palustris Salix cinerea Scrophularia umbrosa


